
05. März 2025

Shin Bet gesteht Fehler: Hamas-Angriff
hätte verhindert werden können!

Israels Geheimdienst räumt Versäumnisse beim Hamas-
Angriff 2023 ein. Eine interne Untersuchung analysiert

fatale Fehler.

Israel - Der israelische Inlandsgeheimdienst Shin Bet hat sein
Versagen bei der Verhinderung des verheerenden Hamas-
Angriffs auf Israel, der am 7. Oktober 2023 stattfand, öffentlich
eingeräumt. Dies wurde am 5. März 2025 bekannt gegeben, als
Shin-Bet-Chef Ronen Bar erklärte, dass das Massaker hätte
verhindert werden können, wenn man anders gehandelt hätte.
Eine interne Untersuchung des Geheimdienstes hat ergeben,
dass sowohl in der Nacht des Angriffs als auch in den Jahren
davor gravierende Fehler gemacht wurden.

Zusätzlich hat auch die israelische Armee ihre Verantwortung für
das Fiasko übernommen. Der Armeechef Herzi Halevi erklärte,
die Streitkräfte hätten mehrere Fehleinschätzungen hinsichtlich
der Bedrohungslage vorgenommen. Diese Einräumungen von
Versagen werfen ernsthafte Fragen zur Effizienz und
Koordination der israelischen Sicherheitsorgane auf, die auch in
anderen Konfliktszenarien von Bedeutung sind.

Der Kontext von Geheimdienstversagen

Wie die Bundeszentrale für politische Bildung betont,
spielen Geheimdienste eine zentrale Rolle in der
Konfliktbearbeitung. Ihre Aufgaben reichen von der
Informationsbeschaffung bis zur strategischen Planung von
militärischen Interventionen. Oftmals sind Fehlanalysen und

https://www.bpb.de/themen/kriege-konflikte/dossier-kriege-konflikte/282063/geheimdienste-und-konfliktbearbeitung/


mangelnde Koordination zwischen mehreren
Geheimdienstabteilungen entscheidende Faktoren, die zu
verheerenden Ereignissen führen können.

Diese Herausforderungen waren im Fall des Shin Bet und der
israelischen Armee besonders deutlich, was die Frage aufwirft,
wie solche Missstände in Zukunft vermieden werden können. Die
interne Untersuchung könnte als Beispiel für andere Länder
dienen, die ähnliche Schwierigkeiten in der strategischen
Verteidigung erlebt haben. Fehler in der Nachrichtendienstarbeit
können weitreichende Folgen für die nationale Sicherheit und
die Stabilität einer Region haben.

In diesem Zusammenhang ist es wichtig, dass staatliche
Institutionen aus der Vergangenheit lernen und ihre Strukturen
sowie Informationskanäle überprüfen und gegebenenfalls
reformieren. Nur durch eine transparente Analyse der Fehler und
die Implementierung von Lösungen können zukünftige
Tragödien in Konfliktszenarien möglicherweise verhindert
werden. Die Rückschau auf das, was passierte, ist für viele
Nationen von hoher Relevanz, nicht nur in Bezug auf Israel. Die
Analyse des Wanlz und der Koordination zwischen
Geheimdiensten könnte entscheidend sein, um die Sicherheit in
anderen Krisengebieten zu verbessern.
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